
Damm-Sanierung 
startet im Frühjahr!
Die Planungsarbeiten für den Baulos 
Hohenau sind so gut wie abgeschlos-
sen. Die bauliche Umsetzung erfolgt 
ab Frühjahr und wird voraussicht-
lich im Frühjahr 2010 abgeschlossen 
sein.
Das geplante Projekt zählt natürlich 
zu einem der wichtigsten Projekte 

überhaupt, die dem Schutz unserer 
Bevölkerung dienen. In Zusammen-
arbeit mit der via donau wollen wir 
Sie deshalb in dieser Ausgabe, über 
eine eigene Homepage und im Rah-
men einer Bürgerversammlung um-
fassend informieren.
 			   siehe Seite 2

Bürgermeister
Zur Berichterstattung
verpflichtet

siehe Seite 3

Deponie
Seit 1.1.2009 kein Bauschutt 
mehr im Erdaushub erlaubt

siehe Seite 4

Neujahrsempfang
Information stand im
Vordergrund

siehe Seite 5

Service
Alles zur NÖ Pendlerhilfe

siehe Seite 7

aus dem Inhalt

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

Jänner 2009

RATHAUS aktuell
1. Ausgabe Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Hohenau an der March
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RATHAUS  aktuell

Ziel ist es, den Damm für außerge-
wöhnliche Hochwasserereignisse 

– wie ein hundertjähriges Hochwas-
ser – sicher zu machen. „Dabei ist es 
uns wichtig, die Dämme entspre-
chend dem neuesten Stand der Tech-
nik zu sanieren“, betont Christoph 
Fehringer, Verantwortlicher für den 
Bereich Planung und Wasserbau bei 
via donau, die für die Projektleitung 
und Projektsteuerung verantwort-
lich ist.

Fertigstellung Frühjahr 2010 
Die Planungsarbeiten für den Bau-
los Hohenau sind so gut wie abge-
schlossen. Die bauliche Umsetzung 
erfolgt ab Frühjahr und wird vor-
aussichtlich im Frühjahr 2010 abge-
schlossen sein.

Der Schutzdamm wird dabei erdbau-
technisch saniert, eine Dichtwand 
verhindert die Durchsickerung 
des Dammes und eine sogenannte 

Deckschichtentspannung schützt 
vor einem Dammbruch durch die 
Auftriebskräfte des Grundwassers. 
Damit bei etwaigem Hochwasser 

der Damm auch gut erreicht wer-
den kann, errichtet via donau im 
gesamten Streckenabschnitt einen 
Dammverteidigungsweg. Auch die 

Ein ähnliches Bild wird sich ab Frühjahr 2009 entlang von Thaya und March in 
unserer Gemeinde darstellen.
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2 aktuelle Information

Damm-Sanierung „Baulos Hohenau“
Im Frühjahr starten die geplanten Realisierungsschritte für den Hochwasserschutz im Bau-
los Hohenau.

Immer aktuell informiert: www.hochwasserschutz-march.at
Wie sieht ein Damm im Detail aus? Wie laufen die Sanierungs-
arbeiten in meiner Gemeinde? Die Website www.hochwasser-
schutz-march.at gibt Auskunft und dokumentiert den aktuellen 
Stand der Dammsanierung.

teilweise Neuerrichtung bestehen-
der Durchlassbauwerke, der soge-
nannten Siele, ist geplant.
Dammhöhen bleiben
Die derzeit bestehenden und was-
serrechtlich bewilligten Damm-
höhen bleiben erhalten. Via donau 
vereinbarte dies in bilateralen Ver-
handlungen mit den Nachbarstaa-
ten Slowakei und Tschechien.

Finanzierung gesichert
Die Dammsanierung an der March 
und Thaya finanziert ds Bundesmi-
nisterium für Verkehr, Innovation 
und Technologie. Das Baulos Hohe-
nau ist mit einer Gesamtsumme von 
rund 8,8 Millionen Euro budgetiert.

Bürgerversammlung
Im Rahmen einer Bürgerversamm-
lung am 5. März 2009, um 19.00 Uhr 
im Atrium, werden Sie ebenfalls zu 
diesen Themen informiert. Bürger-
meister Robert Freitag und das Team 
der via donau steht Ihnen für De-
tailfragen zur Verfügung.



Nach der NÖ Gemeindeordnung ist 
der Bürgermeister verpflichtet, der 
Bevölkerung mindestens einmal 
jährlich einen schriftlichen Rechen-
schaftsbericht vorzulegen. Die-
ser Auftrag wurde früher mit den 

„Bürgermeister-Nachrichten“ erfüllt, 
die jeweils am Jahresende an alle 
Haushalte ergangen sind. Natürlich 
konnte es sich dabei nur um Rück-
blicke und Statistiken des abgelau-
fenen Jahres handeln. Die Bericht-
erstattung über aktuelle Ereignisse 
blieb in dieser Form aber leider auf 
der Strecke.

Auf Anregung des heutigen Redak-
teurs und nunmehrigen Vizebür-
germeisters Wolfgang Gaida wurde 
im Jahr 1998 die Gemeindezeitung 

„Rathaus aktuell“ eingeführt, um 
die Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Gemeinde besser über amtliche 
Nachrichten in Kenntnis setzen zu 
können, aber auch um Sie über die 
Arbeit der Gemeindevertretung, 
über Tätigkeiten und Erfolge unse-
rer Schulen und Vereine, sowie über 
Termine und Veranstaltungen aktu-
ell informieren zu können.

Das Layout war eher einfach gehal-
ten. Farbdruck war damals für eine 
Gemeinde, die monatlich berichten 
wollte, unerschwinglich. Hergestellt 
wurde die Gemeindezeitung in Ei-
genregie mittels Kopierer, Falt- und 
Heftmaschine. Das Layout wurde 
seit damals laufend adaptiert und 
von 2004 bis vor kurzem wurde die 
Zeitung außer Haus hergestellt. Auf-

grund der hohen Kosten jedoch im-
mer noch nicht in Farbe.

Nach mittlerweile nun fast zehnjäh-
rigem Bestehen der Gemeindezei-
tung haben wir den großen Schritt 
gewagt, das Erscheinungsbild färbig 
und auf ein modernes Layout umzu-
stellen. 
Einerseits, weil sich die technischen 
Voraussetzungen stark verbessert 
haben. Andererseits, um Sie noch 
übersichtlicher und ansprechender 
von den Geschehnissen in unserer 
Gemeinde unterrichten zu können

Ich hoffe, das neue Erscheinungsbild 
findet Ihren Gefallen. Konstruktive 
Verbesserungsvorschläge sind uns 
natürlich jederzeit willkommen 
und werden gerne angenommen. 
Unser „Zeitungsfritze“ Wolfgang 
Gaida steht Ihnen dafür jederzeit 
mit einem offenen Ohr zur Verfü-
gung.

Ich wünsche Ihnen viele interes-
sante Stunden beim Lesen dieser 
und aller weiteren Ausgaben und 
verbleibe mit meinen besten Wün-
schen für ein gutes und vor allem 
gesundes Jahr 2009.

Ihr Bürgermeister 

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

3vom Bürgermeister

DAMMSANIERUNG 
IM ÜBERBLICK

Ziele /  Maßnahmen 
•	 Herstellung eines Hochwasser-

schutzes für ein 100-jähriges 
Hochwasser,  

•	 Erhaltung des bestehenden 
Schutzniveaus, 

•	 Sanierung des Dammes, 
•	 Schutz des Hinterlandes, 
•	 Errichtung eines Dammvertei-

digungsweges und  teilweiser 
Neubau bestehender Durchlass-
bauwerke.

kooperierende Unter-
nehmen / Einrichtungen
•	 Wasserverband für den March-

Thaya-Hochwasserschutzdamm 
Angern-Bernhardsthal (Bauherr) 

•	 via donau – Österreichische 
Wasserstraßen-Gesellschaft 
mbH (Projektleitung und Pro-
jektsteuerung) 

•	 Geoconsult Wien ZT GmbH 
(Planung) TU Wien, Institut für 
Grundbau und Bodenmechanik, 
o.Univ.Prof. Heinz Brandl (geo-
technische Kontrolle)    

Gesamtbudget 
•	 rund 8,8 Millionen Euro (inkl. 

Mwst.)   

Daten & Fak ten
•	 Marchdamm km: 52 bis 56,65 
•	 Thayadamm km: 0,00 bis ca. 

0,15 
•	 Länge des Bauabschnittes:  ca. 

4,80 km

Bürger versammlung
•	 5. März 2009

19 Uhr, Atrium

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
Wir begrüßen das neue 
Berichtsjahr im neuen Out-
fit, das wir Ihnen mit dieser 
Ausgabe erstmals vorlegen 
dürfen.



Am 5. Jänner besuchten 
die „Heiligen 3 Könige“ das 
Rathaus.

Begleitet von Frau Monika 
Schubtschik wurden sie 
vom Hausherrn Bürger-
meister Robert Freitag 
empfangen. Er überreichte 
nach der Verkündung der 
Weihnachtsbotschaft eine 
Geldspende und Süßes.

Mit der Dreikönigsaktion 
werden Spenden für arme 
Menschen in den Ländern 
des „Südens“ gesammelt.

Bausschutt ist extra zu ent-
sorgen
Bisher durften wir Erdaushub mit 
einem Anteil von maximal 5% Bau-
schutt entgegen nehmen. Nun fällt 
auch diese Bestimmung, sodass seit 
1. Jänner 2009 überhaupt keine Bau-
restmassen mehr im Erdaushub ent-
halten sein dürfen. Erdaushub ist zu 
100% rein anzuliefern.

Als Service werden Kleinst-
mengen weiterhin über-
nommen
Damit unsere Bürgerinnen und Bür-
ger aber wegen Kleinstmengen Bau-
schutt nicht extra zu einem Entsor-
gungsunternehmen fahren müssen, 
bieten wir als Service an, diese wei-
terhin auf der Deponie zu überneh-
men. Angefangen bei einem Eimer 
bis zu einem halben Kubikmeter  

4 Amtliches

Baurestmassen im Erdaushub seit 1. Jän-
ner strengstens untersagt!
Die ohnehin schon sehr strengen Auflagen für unsere Depo-
nie an der Dobermannsdorferstraße wurden von der Auf-
sichtsbehörde nochmals verschärft.
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RATHAUS  aktuell

können in eine Mulde auf der Depo-
nie entsorgt werden.

Größere Mengen über-
nimmt die Firma Poyss
Größere Mengen Bauschutt sind in 
Zukunft an einen Entsorgungsbe-
trieb abzuführen. Wir haben des-
halb einen Vertrag mit der Firma 
Poyss abgeschlossen, da für Bürger 
von Vertragsgemeinden günstigere 
Konditionen gelten.

Förderung für Wohnraum-
schaffung
In diesem Zusammenhang dürfen 
wir daran erinnern, dass Deponie-
kosten für Bodenaushub und für das 
Abbrechen von Altbeständen, die im 
Zusammenhang mit der Schaffung 
von Wohnraum entstehen, von der 
Gemeinde gefördert werden.

Öffnungszeiten der
Firma Poyss
MO-DO:	 08.00 - 11.30 Uhr
FR:	 08.00 - 11.30 Uhr
	 13.00 - 16.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten von Ostern 
bis Ende September.
Außerhalb dieses Zeiraums wird um 
telefonische Verein-barung mit der 
Firma Poyss, Tel. 02552/20787, er-
sucht.

Übernahmepreise 
der Firma Poyss
Ziegel	 EUR     3,60/t + Alsag*
Beton 	 EUR     3,00/t
Stahlbeton	 EUR     6,60/t
Bauschutt	 EUR   13,80/t +Alsag*
Eternit	 EUR 110,00/t

„Alsag“ ist der Altlastenbeitrag ge-
mäß Altlastensanierungsgesetz der 
vom Deponiebetreiber für das Abla-
gern von Bauschutt in Höhe von 8 
Euro einzuheben und abzuführen ist.

Stern-
singer



5aus dem Rathaus

GGR Erwin Gradner, Bürgermeister Robert Freitag, , Pfarrer Mag. Thomas 
Rath, DI Johann Wagner und Vizebürgermeister Wolfgang Gaida stießen auf 
das neue Jahr an.

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

Umfangreiches Programm der Gemein-
de und der Vereine präsentiert
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Am 9. Jänner lud Bürgermeister Ro-
bert Freitag zum Neujahrsempfang 
ins Rathaus. Ehrenring- und Ver-
dienstzeichenträger, Direktorinnen 
des Kindergartens und der Schulen, 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Vereine und der Wirtschaft, waren 
seiner Einladung ebenso gefolgt wie 
die Mitglieder des Gemeinderats.

Die Begrüßung nahm Vizebürger-
meister Wolfgang Gaida vor, der die 
Gelegenheit nutzte, auf das heurige 
Jubiläum „650 Jahre Markt Hohe-
nau“ zu verweisen und die anwe-
senden Vereinsfunktionäre zur Pla-
nungsbesprechung einzuladen.

Nach einer interessanten Rückschau 
auf die Aktivitäten und Erfolge der 
Hohenauer Vereine im abgelaufe-
nen Jahr, verbunden mit seinem 
Dank für ihr großartiges Engage-
ment, brachte Bürgermeister Robert 
Freitag auch einen Rückblick auf das 
Gemeindegeschehen im Jahr 2008.
Seine Vorschau auf das Jahr 2009 
offenbarte den anwesenden Gästen 
ein ambitioniertes Programm, des-
sen Schwerpunkte in der Schaffung 
von Wohnraum und in der Gestal-
tung des Ortskerns liegen werden.

Für die musikalische Umrahmung 
sorgte eine Bläsergruppe des Ersten 
Musikvereins Grenzland.

Soziale Weihnachtsaktion
Im Rahmen der Weihnachtsaktion 
2008 wurden knapp 200 Hohenau-
erinnen und Hohenauer, die das 80. 
Lebensjahr erreicht haben, von den 
Mitgliedern des Sozialausschusses, 
Sozialreferent GGR Erwin Gradner, 
GR Theresia Eger, GR Roman Hal-
las und GR Gerhard Wallner, in der 
Vorweihnachtszeit besucht, um ein 
Präsent und die Glückwünsche des 
Bürgermeisters und der Gemein-
devertretung zum Weihnachtsfest 
2008 und für 2009 zu überbringen.
Bürgermeister Robert Freitag und 
die Mitglieder des Sozialausschus-

ses ließen es sich nicht nehmen, 
auch die zwölf Hohenauerinnen 
und Hohenauer, die in den Heimen 
in Hainburg, Zistersdorf und Gänse-
rndorf wohnen, zu besuchen.
Dem ältesten Hohenauer Gemein-
debürger, Herrn Johann Benedik 
(Jahrgang 1912), und der ältesten 
Hohenauer Gemeindebürgerin, 
Frau Josefine Gaida (Jahrgang 1909), 
überbrachten Bürgermeister Robert 
Freitag und Sozialreferent GGR Er-
win Gradner in der Vorweihnachts-
zeit ebenfalls Glückwünsche und 
Präsente.

Bürgermeister Robert Freitag mit der 
besuchten Konstanzia Sanjath, da-
hinter stehend Gemeinderat Gerhard 
Wallner und Sozialreferent Erwin 
Gradner
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….. dass unser Vorschlag zum Bau von Wohnungen und Reihenhäusern im Gestaltungsbei-
rat sehr positiv beurteilt wurde, unser Projekt aber bei der Vergabesitzung von Wohn-
bauförderungsmittel aber leider durch den Rost gefallen ist.
Ohne Wohnbauförderung ist so ein Projekt nicht realisierbar, weshalb unsere Hoffnungen 
und Bemühungen auf die nächste Vergabesitzung im Frühjahr ausgerichtet sind.

…… dass heuer keine Marchland-Messe in Angern stattfinden wird. Wir nutzen deshalb den 
freigewordenen, günstigeren Termin für unsere geplante Wirtschaftsmesse im Atrium, die 
nicht wie ursprünglich geplant im April sondern vom 11. bis 13. September stattfinden 
wird.

….. dass Sie im Download-Verzeichnis der Gemeindehomepage www.hohenau.at viele 
nützliche Informationen finden und zu Ihrer Verwendung herunterladen können. Neben 
Formularen stehen dort auch beispielsweise Müllabfuhrplan, Ärztedienstplan, Gemeinde-
ratsprotokolle oder die Gemeindezeitung in digitaler Form zur Verfügung.

Sie sollten wissen ...



Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

… 2 Geburten!
Neo Lucien Glaser	 2. Jänner
Daniel Galca 	 9. Jänner

wir gratulieren zu…

Vielleicht konnte diese Frage für die 
Schülerinnen und Schüler der drit-
ten und vierten Klassen sowie de-
ren Eltern auch noch nicht endgül-
tig geklärt werden, aber zumindest 
wurde an der Sprachenhauptschule 
Hohenau die Möglichkeit geboten, 
Informationen aus erster Hand über 
weiterführende Schulen zu erhalten. 
Professoren dieser Bildungseinrich-
tungen präsentierten ihre Schulen 
und standen anschließend für indi-
viduelle Auskünfte zur Verfügung.

6 aus der Schule und zum Bevölkerungsspiegel

Wohin nach der Hauptschule?
Diese richtungsweisende 

Frage zu beantworten fällt 
oft nicht leicht.

Schülerinnen und Eltern der dritten Klassen sorgten für den kulinarischen 
Rahmen der Infoveranstaltung.
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RATHAUS  aktuell

Todesfälle
Monika Mezensky	 Jg 1965
Johann Sonak	 Jg 1937
Günter Gaida 	 Jg 1958
Heinz Gaida	 Jg 1950
Thomas Krupitza	 Jg 1991

Helene Rohrleitner	 Jg 1927
Karl Zdrahal	 Jg 1924
Leopoldine Haber	 Jg 1917
Marie Wieronski	 Jg 1923
Franz Gaida	 Jg 1926

Familie Glaser Familie Galca

Sozialreferent Erwin Gradner gratulierte den stolzen Eltern zur Geburt des ge-
meinsamen Kindes und überbrachte 
die Glückwünsche von Bürgermeister 
Robert Freitag an Monika und Andreas 
Glaser, links im Bild mit dem neugebo-
renen Neo und Töchterchen Zoe, sowie 
an Gabriela und Viorel Galca, rechts mit 
dem neuen Erdenbürger Daniel.

Lesekompe-
tenz gefragt

Um die Lesekompetenz und Lese-
freude der Schüler und Schülerin-
nen an der Sprachenhauptschule zu 
steigern und zu fördern, erhalten sie 
einmal jährlich Unterstützung von 
einem Jugendbuchautor.

Vor den Weihnachtsferien besuchte 
Herr Christoph Mauz die Sprachen-
hauptschule. Stilsicher, locker und 
voll des skurrilsten Humors brachte 
er seine turbulenten Geschichten 
dar. Seine flotte, jugendliche Spra-
che mitsamt umgangssprachlichen 
Ausdrücken ließen eine gelungene 
Situationskomik entstehen. Nicht 
nur die Schüler, sondern auch die 
Lehrer erlebten Kabarett pur, denn 
Herr Mauz setzte bei seiner Vorle-
sung sein schauspielerisches Talent 
gekonnt ein.

Durch die Begegnung mit dem Dich-
ter gelang es, den Kindern zu ver-
mitteln, dass Lesen etwas Schönes 
ist und hilft, sich selbst und andere 
besser zu verstehen.

Jugendbuchautor  unter-
stützt Hauptschüler



7Service

	
	 im Februar 
	 1.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 7. und 8.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 14. und 15.	 Dr. Elisabeth Straka 
	 21. und 22.	 Dr. Neugebauer
	 28. 	 Dr. Josef Straka

	 im März 
	 1.	 Dr. Josef Straka 
	 7. und 8.	 Dr. Neugebauer 
	 14. und 15.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 21. und 22.	 Dr. Neugebauer
	 28. und 29.	 Dr. Elisabeth Straka

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde 

Hohenau an der March  |  Für den Inhalt verantwortlich: 

Bürgermeister Robert Freitag, Rathausplatz 1, 2273 

Hohenau an der March, Tel. 02535 2307 , Email bgm@

hohenau.at |  Redaktion: Wolfgang Gaida, Tel. 02535 

3650, Email gaida@hohenau.at 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

Dr. Straka 
Gartenstrasse 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 10.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

ÄRZTEDIENSTPLAN

NÖ Pendlerhilfe
Wer täglich oder wöchentlich vom Hauptwohnsitz zum Ar-
beitsort oder zur Lehrstelle pendelt, kann eine Pendlerhilfe 
erhalten.
Mit der „NÖ Pendlerhil-
fe“ und „NÖ Lehrlings-
pendlerhilfe“ werden 
A rbeitneh merIn nen 
und Lehrlinge durch 
einen finanziellen Zu-
schuss zu den Fahrt-
kosten unterstützt, die 
durch das Pendeln zwi-
schen Hauptwohnsitz 
und Arbeits- bzw. Aus-
bildungsstätte entste-
hen. 
Die für das Berech-
nungsjahr 2008 gül-
tigen Formulare und 
Informationen finden 
auf der Homepage des 
Landes NÖ und auf der 
Gemeinde-Homepage 
unter Downloads. 

Neue Formulare
Bitte beachten Sie, dass 
nur diese Formulare 
zur Antragstellung für 
das Jahr 2008 geeignet 
sind. Bei Verwendung 
eines veralteten For-

mulars fehlen für die 
Bearbeitung wichtige 
Informationen und 
es könnte dadurch zu 
Verzögerungen bei der 
Erledigung und Aus-
zahlung der Förderung 
kommen.

Voraussetzungen
Wer täglich oder wö-
chentlich vom Haupt-
wohnsitz zum Arbeits-
ort pendelt, kann eine 
Pendlerhilfe erhalten, 
die 40% des Preises von 
11 Monatsstreckenkar-
ten der ÖBB beträgt. 
Voraussetzung ist, dass 
die Mindestentfer-
nung vom Wohn- zum 
Arbeitsort 25 km be-
trägt (Lehrlinge: 3km), 
für die Fahrten finan-
zielle Aufwendungen 
entstehen und das Ge-
samtfamilieneinkom-
men eine bestimmte 
Höchstgrenze nicht 

übersteigt.

Ökobonus
PendlerInnen, die über-
wiegend ein öffentli-
ches Verkehrsmittel 
benutzen (mehr als die 
Hälfte der Fahrtstre-
cke), können eine Pend-
lerhilfe erhalten, die 
60% des Preises von 11 
Monatsstreckenkarten 
der ÖBB der jeweiligen 
Entfernungskategorie 
für Regional- und Eil-
züge beträgt.

Unterlagen
Neben dem Antrags-
formular sind Einkom-
mensbestätigungen 
sämtlicher Familien-
mitglieder im gemein-
samen Haushalt und 
eine Bestätigung der 
D ie n s t ve rh ä lt n i sse 
durch sämtliche Ar-
beitgeber zu übermit-
teln.



Kindergarteneinschreibung
3. März, 13.30 - 15.00 Uhr

Für alle Kinder, die ab September 
2009 den Kindergarten besuchen 
wollen.

Das Kind ist durch einen Erzie-
hungsberechtigten vorzustellen.

Jahresübersicht
650 Jahre Markt Hohenau

In der Übersicht zum Jubiläumsjahr 
2009, die Anfang des neuen Jahres 
an alle Haushalte ergangen ist, habt 
sich ein Fehler eingeschlichen bzw. 
mittlerweile schon eine Änderung 
ergeben:

Irrtum Travestieshow
Die Travestieshow der SPÖ Frauen 
ist am Freitag noch nicht ausver-
kauft, es gibt also noch Karten für 
die Vorstellung am 20. Februar.

Wirtschaftsmesse verschoben
Die Wirtschaftsmesse, ursprünglich 
für April vorgesehen, wurde ver-
schoben und findet nun von 11. bis 
13. September statt.

RATHAUS  aktuell

8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 Februar
Genießen Sie einen fröhlichen Fasching mit unseren Vereinen!

Samstag, 31.01. Pensionistenball  
von 14.00 - 20.00 Uhr im Atrium

Donnerstag, 05.02. Behindertentreffen
des Kriegsopfer- und Behindertenverbandes
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 08.02. Kinderfasching der VP Hohenau
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Samstag, 14.02. Jugendgschnas im Pfarrsaal

Sonntag, 15.02. Faschingskonzert  des GrenzlandChors
„Humor kennt keine Grenzen“ 
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium
Tischreservierungen bei Ing. Alexander Halzl unter 02535/31468

Montag, 16.02. Frauenstammtisch der SPÖ Frauen
von 9.00 - 11.00 Uhr im Atrium

Donnerstag, 19.02. Sprechstunde Gesundheitsteam 
19.00 - 21.00 Uhr im Seminarraum im ATRIUM

Freitag, 20.02.
Samstag, 21.02.

Travestieshow der SPÖ Frauen
Beginn: 20.00 Uhr im Atrium

Samstag, 21.02. Pfarrgschnas des Kirchenchores
Beginn: 20.00 Uhr im Pfarrheim

Sonntag, 22.02. Kindermaskenball der Kinderfreunde
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Dienstag, 24.02. Gesundheitsvortrag des Vereins INVITO
Maria Sukup: „Wie wir unsere inneren Kräfte nutzen können“ 
Beginn: 9.00 Uhr im Atrium

Dienstag, 24.02. Faschingskehraus der Marktgemeinde
von 14.00 - 19.00 Uhr im Atrium, Musik: HOKUS-POKUS

Donnerstag, 26.02. Radlstammtisch 
Beginn: 19.00 Uhr im Atrium

Donnerstag, 05.03. Bürgerinformationsveranstaltung zur 
Dammsanierung  (siehe Seite 2)   
Beginn: 19.00 Uhr im Atrium

Samstagausverkauft

Wir wünschen allen Schüle-
rinnen und Schülern erhol-
same Ferien und jenen, die 
sie beim Schi- oder Snow-
boardfahren verbringen, 
unfallfreie Pistenerlebnisse.


